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TEXTINATION NEWSLINE 21.02.2017 

MUNICH FABRIC START F/S 2018 

DIE ZEICHEN DER ZEIT ERKANNT 

 

Eine gleichbleibend starke Besucherzahl, die messbare Akzeptanz aller Ver-

änderungen und Erweiterungen im Bereich Bluezone und ein hochkarätiges 

Rahmenprogramm mit einem Trendvortrag von Li Edelkoort und der Verlei-

hung des Hightex-Award bestätigen die Richtigkeit des Messekonzepts der  

Munich Fabric Start. Die Ausweitung der Ausstellungsdauer von Bluezone und Keyhouse 

spiegelt den Erfolg des Segmentes Denim und der Innovationstreiber im Keyhouse. 

 

Durch die Hinzunahme der Catalyzer-Halle im vergangenen Herbst präsentieren im Bluezone-

Bereich rd. 100 Aussteller ihre neuesten Entwicklungen. Das Keyhouse ist als Kristallisationspunkt  

für Trends und Innovationen bestätigt worden und 

wurde durch einen der seltenen Auftritte der 

Trendvisionärin Li Edelkoort zusätzlich geadelt. 

Im Zentrum stehen jedoch die Innovationen, die 

sich für den Hightex-Award qualifiziert haben und 

Entwicklungen aus dem Bereich Nachhaltigkeit. 

Letztere unter der Überschrift Sustainable Innova-

tions wurden erstmals vorgestellt. Zu sehen wa-

ren acht innovative Konzepte – von Quallenleder 

über Citrus-Fibers bis hin zu Fruitleather – die ei-

ne Vision davon zeigten, wohin textil-technolo-
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gische Entwicklungen in der Zukunft führen könn-

ten. Das Zukunftsthema Sustainability fand dar-

über hinaus im bewährten Format der orga-

nicselection mit den neuesten Entwicklungen an 

nachhaltig produzierten Stoffen und Accessoires 

große Beachtung. Räumlich um die stelenartig 

aufgebauten Zukunftsvisionen herum postiert, 

stellen hochinnovative Unternehmen wie u.a. 

Schoeller Technologies und diverse Hochschulen 

ihre Neuigkeiten vor. Alles hat eher Laborcharak-

ter und ist dementsprechend stärker inspirativ als   

merkantil zu sehen, was durch das Ambiente der alten Industriestruktur der Halle wirkungsvoll un-

terstrichen wird. Das Interesse der Besucher zeigt, dass es ankommt. Hier fanden auch die Trend-

vorträge und Expertengespräche statt. 

 

 

Into the Blue 

Jenseits der Straße findet in den Hallen 1 bis 4 

das bodenständigere Arbeiten statt. Das Ange-

bot ist international auf ansprechendem Niveau 

mit etwa 1700 Kollektionen von rd. 1000 Aus-

stellern bestückt und bildet das reale Gesche-

hen im textilen Markt ab. Auch hier sind die 

Trendforen gut besucht. Die Additionals, wie 

hier die Zutaten heißen, erhielten mehr Präsenz 

in der Trenddarstellung, was allgemein begrüßt 

wurde, repräsentieren sie doch einen signifikan- 

ten Anteil am Ausstellerportfolio. Die Details der Präsentation selbst müssen jedoch noch deutlich 

optimiert werden. Auch sei die Überlegung erlaubt, Sorge dafür zu tragen, die Herausbildung einer 

"Zweiklassengesellschaft" diesseits und jenseits der Straße zu verhindern, die den Part der Blauen 

durch die Konzentration von Events und Visionärem auf diese Hallen bevorzugt, wohl wissend, 

dass diese ein Marktsegment für sich darstellen, das sich kaum mit "normaler" Konfektion durch-

mischt. Ein wichtiger Schritt ist jedoch die Angleichung der Öffnungstage: drei Tage für alle Bereiche. 
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Innovationen fördern 

Der Hightex Award war erst vergangene Saison 

ins Leben gerufen worden. Er soll nach Aussage 

der Messeveranstalter die "innovativsten und zu-

kunftsweisenden Produktentwicklungen für 

Fabrics und Additionals von ausstellenden Anbie-

tern in den Bereichen Technologie, Smart Fibres, 

Nachhaltigkeit, Ressourcen-Effizienz, Finishing 

und Funktionalität" fördern sowie die wachsende 

"Nachfrage nach Innovation, Mehrwert und Allein-

stellungsmerkmalen" in der Modebranche befrie-

digen. Nachhaltigkeit ist dabei aber nur eine der 

zu berücksichtigenden Anforderungen und stellt 

kein Ausschlusskriterium für die Vorauswahl dar. 

Sebastian Klinder, Managing Director der Munich 

Fabric Start, berichtete von über 300 Einsendun-

gen in der aktuellen Saison. Die Sieger dieser 

Veranstaltung waren: Platz 1 Tintex Textiles, Por-

tugal, mit einem atmungsaktiven, Kork beschich-

teten Jersey aus Tencel/Cotton, gefolgt von Soor-

ty Enterprises aus Pakistan, dessen bi-elastischer 

Denim mit einem hohen Anteil an recyceltem Po-

lyester (Coolmax) für Sportbekleidung die Jury 

überzeugte. Platz 3 ging an Thermore, Italien, für 

die Entwicklung eines Wärme regulierenden Inlets 

aus einem Faservlies mit einem aufgedampften 

Polymer. 

Problemen trotzen 

Auffällig war die gute Stimmung in der Branche, 

die sich offenbar von den besorgniserregenden 

Umfeldbedingungen in der Politik und auf den 

Exportmärkten nicht unterkriegen lassen wollte. 

 

 

 
 

Die Plattform wurde für Information und Gespräche genutzt, da die Konfektionsunternehmen mehr 

denn je mangels zugkräftiger Trends gefragt sind, aus dem riesigen Spektrum an Tendenzen in 

Sachen Material, Farben und Muster, das speziell für sie Geeignete herauszufiltern. "Ich blicke zum 

ersten Mal pessimistisch in die Zukunft", äußerte sich auch die Grand Dame der modischen Trend-

prognosen, Li Edelkoort. Sie schrieb den Parametern Bewegung und Veränderung die wichtigste 

Bedeutung zu, womit sie dem Messethema "Transform", frei: Veränderung, aus ihrer Sicht fast als 

Imperativ zu verstehen, eine weitere Facette hinzufügte.  

Brigitte Methner-Opel 

 


